
Der Platz war alſo für Sie beſtellt Gnädige fragte der Wirth
Ja ſreilich
Sehr wohl wir wollen den Herrn Major nicht ſtören der Wagen

zum Bahnhof ſteht bereit ſteigen Sie ein Madame
Die liebenswürdige Schöne ſtieg eilig ein und war bald auf dem Wege

nach New York Sie überließ es dem galanten und witzigen Mafor ſich
bei Gelegenheit eine andere Fahrgelegenheit und eine andere Frau zu
verſchaffen

Als der Major Fitzeonnel erwachte war er nicht wenig
enttäuſcht

Hier kann
e

attiſches Salz

S abgeladen werden

Der Apfel fällt nicht weit vom Stamme Humoriſt X
nach dem Abendbrot die Zeitung ſtudirend zu ſeiner Gattin Hm hmi

in der Türkei ſchaut s wieder einmal ſchlimm aus Die Dinge ſpihzen
ſich da ganz von ſelbſt ordentlich zu Guſtchen X die dabei ſitzt an
ihren Bleiſtiften herumſchabend Jch wünſcht die verflixten Dinger hier
thäten s auch
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Lehmanns Kalauer Lehmann Von Rechtswegen ſollten die

MinenSpekulanten ausgezeichnete Schauſpieler ſein Wiſſen Sie warum
Schulze Nee Lehmann Weil ſie ſich famos auf das Minenſpiel

verſtehen

Beruf Mutter Jch weiß nicht was ich mit dem Kinde anfangen
ſoll Nichts gefällt ihm alles was ich ihm gebe giebt er mir zurück
Vater Der Junge muß Redakteur werden

Frech Dame Nein die Sachen gefallen mir alle nicht und ich
möchte mein Geld zurück Verkäufer eines reellen Ausverkaufs Ja
aber Dame Bitte geben Sie mir mein Geld zurück Sie haben
ausdrücklich annoncirt Wenn nicht convenirend zahlen wir das Geld zu
rück Verkäufer Ja aber das Geld convenirt uns doch ſehr gut
warum ſollen wir es denn da zurückzahlen

7

Durchſchaut Kaufmann Ich habe mich nun bei Jhnen in die
Verſicherung aufnehmen laſſen jetzt müſſen Sie mir auch eine Frage
beantworten Feuerverſicherungsagent Bitte Kaufmann Wenn
nun in der nächſten Woche bei mir Feuer ausbricht ich frage natürlich
nur aus Neugier wieviel bekomm ich da Feuerverſicherungsagent
Na meiner Anſicht nach 4 bis 5 Ja e

2

e

Frech Dame des Hauſes Sie möchten alſo daß unſer Dienſt
mädchen Jhnen etwas annäht Bettler Jawohl Madame ich habe
hier einen Knopf vielleicht iſt ſie ſo freundlich und näht mir da eine
Hoſe an

v

Na alſo A Hören Sie mal als Sie ſich vor 3 Monaten die
20 Mark von mir pumpten da ſagten Sie mir Sie wollten Sie für ganz
kurze Zeit haben B Na ich hatte ſie ja auch blos eine Stunde da
waren ſie ſchon futſch

7

Erklärung Was ſtellt denn das Bild hier eigentlich vor
Na ſiehſt Du denn das nicht Er hat um Jhre Hand angehalten und
ſie hat ihm ihr Jawort gegeben Ach ja da ſteht ja auch der Titel
Wo denn Na da oben auf der Tafel ſteht s doch Verkauft
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Zwei Schmerzerzeuger Zahnarzt zum Humoriſten Eigent
lich haben wir Beide in unſerem Beruf doch eine koloſſale Aehnlichkeit mit
einander Witzbold Wieſo Zahnarzt Na ob ich nun einen Zahn
reiße oder Sie einen Witz allemal ſchreit der Betroffene An

Widerſpruch Betrunkener Et is doch komiſch je mehr Steh
ſeidel der Menſch drinkt je unſicherer und wankender wird det Jangwerk
und je leichter fällt er um

e

Gut herausgezogen Die Lehrer einer Schule ſtehen nach einer
obrigkeitlichen Jnſpeklion plaudernd beieinander Na das muß man
ſagen unſer Rekkor war dem Herrn Schulrath gegenüber von einer Demuth
und Unterwürfigkeit Da hört ja Alles auf Ja ſeine BVücklinge
waren koſtbar Was wundert Jhr Euch darüber Unſer guter Rektor

iſt nun einmal von Gummi Der Rektor der unbemerkt hinzugetreten
iſt Wie meinen Sie das Herr Schumann Von Gummi Wie ſoll
ich das meinen Sie reiben ſich wie ein Stück Gummi auf in Jhrem
MerifBeruf

e a S DEin Nimrod Was mich betrifft ſo liebe ich nur die geſähr
liche Jagd Nichts iſt langweiliger als einem armſeligen Haſen oder Reh
das Lebenslicht auszublaſen man hat dabei nicht die geringſte Emotion
B Da erlauben Sie wohl daß ich Sie zu einer Jagd bei mir einlade
erſt kürzlich verwundete ich meinen Schwiegervater ſchoß zwei nmeiner
Bauern an und tödtete drei meiner beſten Hunde

Moderne Kinder Die kleine Henriette Du Klara der Storch
hat mir geſtern ein Brüderchen gebracht Die kleine Klara So Fül
ſich O das liebe unſchuld ge Seelchen

Ein Freundloſer Bank Kaſſirer Ja ſo ohne Weiteres kann
ich Jhnen den Check nicht auszahlen Sie müſſen ſich erſt legitimiren
Der Unbekannte Hm das wird ſchwer halten Bank Kaſſirer Nun
Sie werden doch irgend einen Freund haben Der Unbekannte
Schwerlich ich bin der ſtädtiſche Hundefänger

7

Jn der Kneipp Aera Die Leute mögen über die
Kneippianer lachen ſo viel ſie wollen aber das ſcheint mir doch feſt
zuſtehen daß das Herumgehen in feuchtem Graſe die Menſchen entſchieden
zäher und härter macht B an ſeinem Beeſſteak vergeblich herum
ſäbelnd Die Ochſen leider wohl auch

2 r W WDeplacirt A Bei dem letzten Sturm hat die Firma X allein
drei Schiffe verloren und bei dem vorigen zwei Ja ja die Sache
fängt an für die Leute windig zu werden

Das beſte Schutzmittel Lieber Freund haben Sie ſich
nicht gefürchtet mit Jhrer Frau durch die Abruzzen zu reiſen Warum
denn meine Schwiegermutter hat immer auf dem Kutſcherbock geſeſſen

e

Aus der Jnſtruktionsſtunde Der inſtruirende Lieutenant
fragt einen biederen polniſchen Rekruten Welche Hülfe er beim Reiten
anzuwenden habe um ſein Pferd aus dem Trabe in den Galopp über
gehen zu laſſen Da eine verkehrte Antwort erſolgt monirt der Offizier
dies mit den Worten Das iſt falſch Worauf der Rekrut treuherzig
erwidert Haſt Du mir letzt ſo geſagt

Berechtigte Frage Der kleine Hans kommt mit ſeinem Vater
durch eine Straße in der ſich beſonders viele Reſtaurationen befinden
Faſt bei jeder iſt in der Aufſchrift das Vorhandenſein eines Billards an
gekündigt Erſtaunt fragt er Papa warum heißen deun alle Leute in
dieſer Straße Franz Billard

Knachkmandeln
Auflöſung des 274 Preisräthfels Zens Suez

Richtige Löſungen gingen ein 47 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 83 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Albert Boerner Bertha Verg Gertrud Böge Fr
L Metze L Weber Ernſt Schulze Max Lehmann M Jentzſch Frau
A Hupe Frau A Pätzold M Winkler Fr Goltze Minna Mieth
H Alicke Jenny Küpp W Böge Frau A Hagen Mathilde Henze
Frau E Wipplinger Marie Krütgen Margarethe Schulze H Winkler
F Eylau Frl v Ziegner R Giehm Frau Günther H Becker Anna
Seelig Wilhelm Klühſendorf Herbert Adams Anna Kerckow M Hochheim

von auswärts von M Jänicke Roitzſch Wilhelm Pöhle Roſahl
Bitterfeld Suſanne Sachſe Merſeburg A Roth Staedten G Richter
Neubeeſen Franz Köhler Freyburg Arno Sachſe Querfurt G Völker
Heldrungen A Seffers Eisleben Fritzſche Aken Wilhelm Schumann
Diemitz G Gäbler Magdeburg Rud Tiſchendorf Paſſendorf Karl
Preußer Seeben

Preis Chamiſſo s Werke eleg geb
entfiel auf Wilhelm Schumann Diemitz

275 Preisrüthſel
s iſt für die Ohren ein Genuß

Nun ſetz die Zeichen ſchnell
Auf eine andere Stell
So iſt es in Aſien ein Fluſ

Preis Gallerie der deutſchen Klaſſiker eleg ged
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

S
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Nr 42 Halle a den 18 Oktober 1896
Aus meiner Gymnaßialzeit

Der Regen ging in Strömen nieder Ich ſtand am
Fenſter und ſchaute trüb hinaus in den öden Reſtaurations
garten nebenan Ich hatte Grund genug und übergenug
traurig zu ſein Das ſchriftliche Maturitätsexamen war mit
Hülfe der wandernden Hettel und der an einem nicht näher
zu bezeichnenden Orte ad hoc angelegten Bibliothek glücklich
äberſtanden Es war Sonntag Nachmittag Freund L
und W hatten mich zum Bierſkat in das Reſtaurant neben
an eingeladen nur ich mußte zu Haus bleiben Defi
eiente pecu deficit omne nia Ja wenn nur noch ein
Mittel Geld aufzutreiben unverſucht geblieben wäre Die
zanze Bibliothek war ſchon am Sonnabend einer gründlichen
Reviſion behufs ihrer Verwerthbarkeit unterzogen worden
das Reſultat war ein trauriges geweſen Nicht nur Georgs
der ſtattliche Begleiter meiner Gymaſialſtudien nicht nur
Jacobitz und Seiler das edle Brüderpaar im Lederrücken
waren an ihren Ausgangsort zum Buchhändler zurückge
langt nein auch die Teubner ſchen und Weidmann ſchen
Claſſiker alle von Tacitus bis hinab zum Cäſar von
Thukydides bis Xenophon ſtanden in jenem ſtillen Laden an
der bekannten Straßenecke Auf die Wirthin die dochſonſt eine
gewiſſe Mutterliebe zu ihrem Schüler fühlt konnte ich nicht
rechnen ſie hatte ja ſchon bei dem letzten gleichen Verſuche
auf die deutlichſten Scheunthorwinke nicht reagirt

Der Regen ging melancholiſch nieder Ich ſchaute immer
noch hinaus grübelnd und ſinnend Kein Rettungsſtern ließ
ſich ſehen Grau wie der Himmel lag auch mir die Welt
Da kamen unten Freund C und W vorbei ſie gingen
durch den Garten ſahen mich am Fenſter und winkten Ich
ſchüttelte traurig mit dem Kopfe ſie winkten lachend wieder
da konnte ich nicht widerſtehen Wenn ſie mich zum Bier
ſkat einladen wenn ſie noch dazu lachend heraufwinken
müſſen ſie unbedingt Geld haben Im Vertrauen auf dieſe
unzweifelhaft logiſche Schlußfolgerung ging ich hinüber das
kecke Hütchen welches uns maturi von der übrigen gens
der vulpi scholastici vortheilhaft unterſchied auf dem
Kopfe das Renommirſtöckchen in der von grünen Glacés
gezierten Hand es konnte mir kein Menſch anſehen daß
mein ganzes Beſitzthum ein kleines Hwanzigpfennigſtück war
Das Reſtaurant eines der beſten und eleganteſten der Stadt

war ſchon ziemlich gefüllt L und W hatten ein recht
paſſendes Tiſchchen ausgeſucht Karte und Kreide warteten
mein ich dachte an nichts mehr und gab mich unbeſorgt
den Genüſſen des Spieles hin Ein Brezeljunge kam kühn
wurde das Portemonnaie gezogen und die Hälfte des Ver
mögens in Salzbrezeln angelegt Ich ſchaute verſtohlen
in die gähnende Leere meines Portemonnaies der Fehn
pfenniger den mir der Brezelzunge gegeben ein paar
ſchmutzige Viſitenkarten und eine Schleife vom letzten Schul
ball ſonſt nichts Aber C und W mußten doch Geld
haben

Wir ſpielten weiter ich hatte ziemliches Glück während
ſich die Striche s in erſtaunlichem Maße mehrlen s iſt
nur gut wandte er ſich zu mir als er wieder vier ange
ſchrieben hatte daß ich heute nicht bezahlen kann Je mehr
Striche ich bekomme deſto mehr mußt Du mir pumpen
Mein Geſicht mochte ihm ſchon geantwortet haben denn er
ließ gleich die ängſtliche Frage folgen Du haſt wohl auch
nichts Fehn Pfennig war meine leiſe aber feſte
Antwort L aber der wohl ahnen konnte daß er nun auch
mit ins Geſpräch gezogen werden würde zog ſtoiſch lächelnd
ſeinen Beutel und ließ uns einen Blick hinein werfen Einige
Kupfermünzen war der ganze IJnhalt und unter dieſen
ſchienen auch noch mehrere außer Kours geſetzte Münzen zu
ſein Wir brauchten keine mathematiſchen Genies zu ſein
um zu berechnen daß unſere ſummirte Baarſchaft kaum den
zehnten Theil der ſechzehn an die Stuhllehne gemalten Bier
ſtriche decken konnte Mit dem Spiele war s aus Die
traurige Entdeckung hatte uns Alle tief ergriffen So hoch
gradig war unſere Frivolität noch nicht daß wir uns über
einen ſolchen Defekt leicht hätten hinwegſetzen können Aber
Rath mußte geſchafft werden Wir waren zu wenig bekannt
um die Kellnerin anpumpen zu können zu ſehr bekannt als
daß wir uns ohne Weiteres drücken konnten Es wurde zu
nächſt beſchloſſen noch eine Stunde ruhig zu warten ob
irgend ein Jndividuum käme deſſen Perſönlichkeit zu jener
Manipulation geeignet wäre die man recht treffend an
pumpen nennt

Unſere Hoffnung wurde über Srwarten ſchnell erfüllt
Es hielt ſich zu jener Zeit ein junger Mann in der Stadt
auf der ſich zum Freiwilligenexamen vorbereiten ſollte Er
war ſtets ein Muſter von Eleganz ſeine Erſcheinung würde
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ſogar im Schaufenſter einer Kleiderhandlung imponirt haben
unſere Geſellſchaft ſuchte er ſtets obgleich wir ihn nicht
gerade freundlich behandelten von ſeinen Reichthümern und

inem horrenden Wechſel gingen kaum glaubliche Sagen
ieſer junge Dandy gewiß eine für unſere Hwecke äußerſt

geeignete Perſönlichkeit betrat tänzelnd das Lokal Er ſetzte
ſich da er Karten auf unſerem Tiſche ſah und uns zu ſtören
glaubte freundlich grüßend an den Vebentiſch Wir er
widerten ſeinen Gruß mit der größten Höflichkeit Daß wir
ihn anpumpen mußten darüber waren wir Alle klar aber
wer das war die Frage Wir ließen die Karte entſcheiden
der von uns beſtimmte Eichel Unter traf C und das mit
Recht denn ſeine Gewandtheit befähigte ihn am meiſten zu
dieſer heiklen Miſſion Er ſtand ſchnell auf ging an den
Vebentiſch ſetzte ſich zu unſerem Erretter in spe ſprach mit
ihm vom Theater bewunderte ſeine neuen Manſchettenknöpfe
und ſein Pariſer Oberhemd Endlich begann er leiſe mit
ihm zu ſprechen W und ich folgten geſpannt den Mienen
der Unterhandelnden Die Unterhaltung war kurz Der
reiche Elegant zog ſein Portemonnaie und ließ C hinein
ſehen Der Blick ſagte ihm und auch uns genug Nach
einigen allgemeineren Worten erhob ſich C und auch der
auf den wir unſere Hoffnung geſetzt verließ bald das
Reſtaurant Daß wir ſeinen freundlichen Gruß jetzt etwas
weniger freundlich erwiderten wird uns jeder vernünftig
Denkende verzeihen

Die Uhr ging ruhig weiter ſie zeigte ſchon ſieben und
ein gelinder Hunger meldete die Nähe der Abendbrodzeit
Wir waren rathloſer als vorher Da fiel mein Blick auf
die Ueberzieher meiner Freunde Ein Gedanke durchſchoß
mein Gehirn einer der Ueberzieher mußte uns retten C und
W ließen ſich zwar ſchwer aber endlich doch von der VNoth
wendigkeit einer zeitweiligen Trennung von dieſen ihren
Prachtſtücken überzeugen Es wurde wieder geknobelt und
der Eichel Unter lag diesmal auf meines armen W Platze
Wie ſollte mein guter dickleibiger bequemer der prin
zipielle jedes Regens und jeder Kälte bei dieſem naß
kalten Wetter ohne Ueberzieher gehen Aber unſere Vor
ſtellung daß er phyſiſch und moraliſch zu einer ſolchen
Entäußerung gezwungen ſei verfehlten ihre Wirkung nicht
Seufzend und murrend machte er ſich auf den Weg zu einem
jener auch in unſerer Gymnaſialſtadt heimiſchen dunklen
Ehrenmänner die ſich Rückkaufshändler nennen Nun war
unſerer Sorge ein Ende gemacht C und ich beſtellten uns
noch einen Schoppen wir aßen ſogar je ein Paar warme
Würſtchen W mußte ja Geld bringen Als er aber länger
und länger ausblieb die Uhr ſchon acht zeigte wurden wir
doch ängſtlich Wie wenn er uns heimtückiſch im Stiche
gelaſſen Aber nein das konnte unſer guter W nicht Bei
jedem Eintretenden ſahen wir geſpannt nach der Thür
endlich endlich nach langem Harren kam der Erſehnte aber
vae nobis miseris noch mit ſeinem Ueberzieher bekleidet
Haſtig erzählte er uns daß er bei allen ihm be
kannten Leuten jener Art geweſen daß er wie ein
gehetztes Wild gelaufen aber Niemand keine leihende
fühlende Seele zu Hauſe gefunden Wir durften ſeinen
Worten Glauben ſchenken der Schweiß auf ſeiner Stirn und
das von ſeinem Hute immer noch tröpfelnde Waſſer be
wieſen ihre Wahrheit unwiderleglich Was half s nun daß
wir allen jenen amicis jnventutis academiae die Be
rechtigung abſprachen Sonntags auszugehen Unſere von
höchſter moraliſcher Entrüſtung über derartigen Leichtſinn
getragenen Deklamationen brachten uns kein Geld ein Und
Geld mußten wir haben oder uns auf irgend eine feine
Weiſe unbeachtet entfernen Da das erſtere nun ganz un
möglich geworden mußten wir wohl oder übel zum letzteren
Auskunftsmittel unſere Zuflucht nehmen

Diesmal machte C den Plan und ich konnte ihm meine
Zuſtimmung nicht verſagen C und W ſollten von mir
Abſchied nehmen und ruhig das Lokal verlaſſen ich ſollte
noch eine kleine Weile warten dann ohne Hut hinausgehen
als ob ich nur einem nothwendigen Uebel Rechnung tragen

wollte und mich dann nach Hauſe ſchleichen Ich bekam
dieſe nicht gerade beneidenswerthe Rolle in unſerem Trauer
ſpiel weil ich am nächſten wohnte Wenn wir dann wieder
kämen ſollte ich ein plötzliches Unwohlſein oder dergleichen
vorſchützen Fürwahr der Rath war gut C und W
nahmen herzlichen Abſchied von mir und gingen IJch
werde alſo das Ganze bezahlen rief ich ihnen noch nach
laut genug daß es die Kellnerin hören konnte Ich las eine
FSeitung beſtellte noch ein Glas Bier Als ich die Feitung
halb geleſen und das Bier halb getrunken ging ich hinaus
ſo harmlos und unbefangen wie jeder den ein Bedürfniß
treibt die Seſſion zu unterbrechen Da an der Thüre
draußen ereilt mich das nie ruhende Verhängniß Der Vater
meiner Balldame ein angeſehener Gerichtsrath läuft mir
gerade in die Arme Er begrüßt mich herzlich und freute
ſich mich einmal zu ſehen mit mir ein Glas Bier trinken
zu können Was ſoll ich thun Daß ich auf dem Heim
wege war konnte ich nicht ſagen ich hatte ja keinen Hut
auf wie ein Schuljunge fortlaufen mochte ich auch nicht
beſonders da es ja meiner Dame Vater war dem ich hätte
entlaufen müſſen Wie ein Oſterlamm zur Schlachtbank
folgte ich dem Herrn Gerichtsrath an den Schreckensort dem
ich erſt mit Liſt und Schlauheiten tronnen meine spes ultima
fidissima hatte mich betrogen

Der Herr Gerichtsrath war ſehr freundlich er erkundigte
ſich nach dem Examen gratulirte mir ſprach ſein Bedauern
über meine baldige Abreiſe aus und hoffte daß ich ihn und
ſeine Familie noch zum Abſchied beſuchen würde Unter
allen anderen Umſtänden würden ſolche Worte aus dem
Munde des Erzeugers meiner noch immer geliebten Dame
mich entzückt haben Jetzt hörte ich ſie nur halb mein
Herz pochte laut und mein Gewiſſen rief respice finem
Wer einmal unpräparirt auf der Schulbank geſeſſen während
der ebenfalls nicht präparirte Nachbar Thukydides überſetzte
wer einmal im mathematiſchen Examen den rettenden Zettel
gerade auf den Knien gehabt hat als der inſpicirende Pro
feſſor ſeinen Gang durchs Himmer machte der kann ſich
einen annähernden Begriff von meinem ſeliſchen Huſtande
machen

Die Uhr ſchlug zehn Der Herr Gerichtsrath rüſtete ſich
zum Gehen Er zog den Beutel und rief die Kellnerin
Ich hätte in die Erde ſinken mögen Meine Blamage war
unvermeidlich Die Kellnerin kam Mein Gerichtsrath
ſuchte lange im Beutel Endlich ſagte er IJch habe
leider keinen Pfennig kleines Geld und reichte der Kellnerin
einen Hundertmarckſchein Qualvoll verſtrichen die Sekunden
Jch ſann ſann und fand keinen Ausweg Da kam der
Wirth ſelbſt an unſern Tiſch in ſeiner Hand den Hundert
markſchein und bedauerte daß er all ſein kleines Geld aus
gegeben habe und es ihm unmöglich ſei zu wechſeln Jetzt
athmete ich auf von Centnerlaſt befreit Nun war leichtes
Operiren Der Beſitz eines Hundertmarſcheines war leicht
zu fingiren wenn man wußte daß der Wirth nicht wechſeln
konnte Lächelnd ſagte ich halb zu dem Wirth halb zum
Gerichtsrath zugewandt Es iſt ein unglückliches Hu
ſammentreffen daß auch ich gerade keine kleinere Münze
als einen Hundertmarkſchein habe Und ebenſo lächelnd
entgegnete der Wirth Wir möchten entſchuldigen daß er
uns leider nicht wechſeln könne wir möchten doch da wir
ja einmal wiederkämen das nächſte Mal mit bezahlen
Voll inniger Liebe nahm ich meinen Hut den ich beinahe
hätte im Stiche laſſen müſſen und ging fröhlich den Wirth
grüßend der Kellnerin die vollen Wangen kneifend
mit dem Herrn Rath hinaus O hätten ſie gewußt
wie es in mir ſtand Sie haben s noch erfahren
der Herr Rath und der Herr Wirth wenigſtens Ich
hatte mein Univerſitätsſtudium beendet und ſaß als
wohlbeſtellter Dr phil und Oberlehrer mit den Referen
daren C und W an eben jenem verhängnißvollen Tiſche
eben jenes Reſtaurants Der Wirth geſellte ſich zu uns auch
mehrere alte Bekannte darunter der Herr Gerichtsrath deſſen
Tochter mit meinem Freund P verheirathet ihn eben mit

ſeinem erſten Cnukelchen beſchenkt hatte Wir ſchwatzten in
Erinnerungen in heiteren und ſchmerzlichen Da wurde denn
auch jener tragkomiſchen Geſchichte gedacht ich mußte ſie
erzählen und die Hörer wollten ſich vor Lachen ausſchütten
Der Wirth aber ſagte Es ärgert mich doch daß ich
damals nicht Hundert Mark kleines Geld hatte Ich möchte
wiſſen welchen Kniff Sie dann angewandt hätten Ich mußte
ihm antworten Das weiß ich auch nicht

Dr Oe

Enttänſcht
Eine amerikaniſche Badegeſchichte von E S

Nachdruck verboten
Miß Simper erſchien in Ballſtone in zierlicher ſchwarzer Kleidung

Es hieß ſie trage Trauer um ihren Vater einen vor Kurzem verſtorbenen
ſehr reichen Makler in Baltimore Gram hätte ihre Geſundheit angegriffen
und Thränen die Roſen ihrer Wangen weggewaſchen ſie ſei gekommen
ihren Appetit wieder zu finden und ihre Reize neu zu beleben Miß
Simper war wie es ſich von ſelbſt verſtand eine reiche Erbin und zog
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich Die Männer erklärten ſie für eine
Schönheit und ſprachen viel von ihren Landgütern Kapitalien in der
Bank u ſ w Einige der Damen fanden ſie zu blaß und andere tadelten
die Art ſich zu kleiden Miß Highlifer verſicherte ſie habe nicht den Ton
der großen Welt und Kapitän Halliard meinte ſie ſei ein verdächtiges
Schiff und erklärte ſie für einen verkappten Kaper Die ſchöne Fremde
wanderte indeſſen täglich zur Quelle ſchlug beſcheiden die Augen vor den
Gaffern nieder und ſchien mit nichts als ihrem Kummer beſchäftigt
Ungefähr um dieſelbe Zeit erſchien Major Fitzconnel auf dem faſhionablen
Schauplatze Er war ein großer wohlgewachſener Mann mit leichtem
und feinem Anſtande der Alles was ihn umgab mit einer Art von
äußerſt geiſtreicher Gleichgültigkeit zu betrachten ſchien Man ſagte er
war Offizier in britiſchen Dienſten und Bruder eines Lords in England
Es ward hinzugefügt er beſitze große Güter im Weſten des Landes Er
ſchien keine Bekanntſchaften zu ſuchen war aber zu wohlerzogen um
Höflichkeiten irgend einer Art unfein abzulehnen Den Männern gefiel
ſein geſundes Urtheil ſeine Weltkenntniß und fein feiner Anſtand die
Frauen ſchien er zu meiden weshalb ſie wenig Gelegenheit hatten feine
guten Eigenſchaften kennen zu lernen

Major Fitzeonnel und Miß Simper begegneten ſich zufällig am Brunnen
Der Oſſizier der gerade als ſie herbeitrat ſein Glas gefüllt hatte bot
ihr daſſelbe an und die Dame ließ ihr Taſchenluch fallen während ſie
das klare Waſſer hinunterſchlürfte mit feiner Höflichkeit hob er es auf
und übergab es der ſchönen Beſitzerin welche erröthend daſſelbe aus ſeinen
Händen nahm

Der Offizier ſetzte ſeinen Spaziergang fort und das Fräulein ging
ihren Weg zurück ohne daß weder der eine noch die andere einen langen
ſehnſuchtsvollen Blick zurückgeworfen hätte

Am andern Morgen begegneten ſich Beide auſs Neue an der be
deutungsvollen Quelle und da die Wärterin die dazu beſtellt iſt die
Gläſer der Gäſte zu ſüllen noch nicht auf ihrem Poſten war war der
Major ſo glücklich dies Amt bei dem ſchönen Fräulein verrichten zu dürfen
Er füllte den Becher ſo oft bis die Miß das ihr vom Badearzt verordnete
Maß hinuntergeſchlürft hatte

Nachdem das Eis auf dieſe Weiſe gebrochen und das Waſſer gehörig
verſchluckt war ſchlug der Offizier eine Spazierfahrt vor worein die Dame
nach einigem Zögern willigte und Beide erſchienen im Saale beim Klang
der Frühſtücksglocke mit vortreffiichem Appetit mit Wangen welche von
der Farbe der Geſundheit glühten die die Bewegung in der friſchen
Morgenluft hervorgernſen hatte

Um zehn Uhr verließ das Fräulein ihr Zimmer mit neuen durch die
Zierlichteit des Anzuges erhöhten Reizen geſchmückt und vandelte in Ge
danken vertieft mit einem Buche in der Hand dem entfernteſten Theile
des großen Parkes zu wo ſie zu leſen begann Es geſchah daß der Major
der eben ſriſch aus den Händen ſeines Kammerdieners hervorging demſelben
kühlen Zufluchtsorte zueilte um dort in der Einſamkeit ſich ein wenig zu
ergehen Als er das Fräulein gewahrte zögerte er bat um Verzeihung
daß er geſtört habe und wollte ſich zurückziehen

Doch ſie verſicherte es ſei durchaus keine Störung und legte ihr Buch
bei Seite Er hatte bald den Sitz an ihrer andern Seite eingenommen
und ſo plauderten ſie bis die fatale Mittagsglocke ſie unterbrach Sie
waren erſtaunt wie ſchnell die Zeit verfliege und bekümmert daß die
niedrige Beſchäſtigung des Eſſens und Trinkens ſo oft die höheren Geiſtes
genüſſe ſtöre

Um 4 Uhr half der fremde Krieger Miß Simper einen zierltchen Gig
beſteigen und fuhr mit ihr nach einem benachbarten Dorfe und bald war
es ruchbar daß dort die heiligen Bande der Ehe das glückliche Paar ver
einigt hätten

Diesmal hatte das tauſendzüngige Gerücht die Wahrheit geſprochen
und als der Major mit ſeiner erröthenden Braut zurückkehrte konnte
Jedermann ſehen daß die Beklommenheit des Liebhabers ſich in das
triumphirende Lächein des entzückten Ehemanns verwandelt hatte Es iſt
kaum nöthig hinzuzufügen daß dieſe angenehme Begebenheit die heilſame
Wirkung hatte augenblicklich die Geſundheit des jungen Paares wieder
herzuſtellen ſo daß ſie am folgenden Morgen der Quelle von Ballſtone
Lebewohl ſagten

Eine recht unanſtädige Geſchichte ſagte Miß Highlifer
Wie komiſch rief ein junges Mädchen wie unſchicklich eine

andere und wie romantiſch die dritte
Sie iſt eine Seeräuberin meinte Kapitän Halliard

Während dieſer Zeit fetzten die Neuvermählten gemächlich ihre Reiſe
nach New ork fort Es iſt ja aus unſern Romanen hinlänglich bekannt

wie herrlich ſich die Reize der Natur im Wiederſchein der Liebe ab
ſpiegeln u ſ und ſo kann man ſich Aeicht denken wie glücklich die
Stunden der Liebenden dahinfloſſen Ungeſtört von Höflichkeitsbeſuchen
umgeben von Allem was den Zauber einer ländlichen Seene erhöht ent
fernen ſich unſere Liebenden oft von der großen Heerſtraße und verweilten
in einer romantiſchen Gegend oder in einer einſamen Hütte

Mehrere Tage waren vergangen und kein Theil hatte mit dem andern
von dem wichtigen Punkte des Vermögens eine Silbe geſprochen Da ſie
ſich dem Ende ihrer Reiſe näherten ſo hielt der Major es für gerathen
dieſen zarten Punkt gegen feine Frau zu berühren An einem wunder
ſchönen Sommerabende ſaßen beide am Blumenfenſter eines Gaſthofs und
erfreuten ſich der herrlichen Landſchaft die vor ihnen ausgebreitet lag ſie
unterhielten ſich mit jenem Geplauder welches Jungvermählte ſo angenehm
finden Endlich warf der Major ſeinen Arm über die Lehne des Stuhles
auf dem ſeine Frau ſaß und ſagte in ſorgloſem Tone

Und wer verwaltet denn Deine Güter Liebe
Du mein Theurer antwortete Sie
Gewiß ſobald ſie erſt mein ſind verſetzte der Major allein ich

meine in weſſen Händen ſie ſich in dieſem Augenblick befinden
Ganz in den Deinigen erwiderte die junge Frau
Treibe keinen Scherz mit mir fuhr er fort indem er ihre Wangen

ſtreichelte Du haſt mich zum glücklichen Beſitzer Deiner Perſon gemacht
und es iſt nun Zeit mir Dein Vermögen zu übergeben

Mein Geſicht iſt mein ganzes Vermögen geliebter Freund erwiderte
ſie ihr Haupt auf ſeine Schulter lehnend

Um die Sache kurz zu machen Madame ſagte der Gatte der an
fing ärgerlich zu werden ich brauche Geld in dieſem Augenblick der ge
miethete Gig in welchem wir hierher gekommen iſt zurückgefandt und ich
habe keine Mittel uns ein anderes Fuhrwerk zu verſchaffen

Um Deine Freimüthigkeit zu erwidern, verſetzte die Schöne muß
ich geſtehen daß ich auf der ganzen Welt nichts beſitze als was Du vor
Dir ſiehſt

So haſt Du alſo keine Landgüter rief der Major auſſpringend
Nicht eine einzige Scholle
Kein Kapital in der Bank
Nichts
Kein bagres Geld
Nein

Keine Juwelen
Nichts in der Welt
Biſt Du denn nicht die Tochter und Erbin des reichen Maklers
Nichts weniger als das
Nun wer biſt Du denn
Jch bin Jhre Frau mein Herr und die Tochter einer ehrlichen

Schneiderswittwe
Verflucht rief der Major er bedeckte ſein Geſicht mit beiden Händen

und blieb einen Augenblick in Gedanken vertieft dann nahm er ſeine vorige
Heiterkeit wieder an und ſagte mit höhniſchem Tone

Jch wünſche Jhnen Glück Madame die Frau eines Bettlers zu
ſein Jch bin ruinirt und weiß nicht wie ich meine augenblicklichen
Bedürfniſſe befriedigen ſoll

Könnteſt Du nicht einen Wechſel auf Deinen Bruder den Lord
ziehen

Jch habe nicht die Ehre der Verwandte eines Lords zu ſein
Vielleicht könnteſt Du als Major von Deinem Regiment
Jch gehöre zu keinem Regiment
Und haſt Du keine Güter in Arkanſas
Nicht eine Scholle
Darf ich mir die Freiheit nehmen mein Herr zu fragen wer

Sie ſind
Jch bin Jhr Gemahl Madame Jhnen zu dienen und der Sohn

eines berüchtigten Spielers der mir ſeine Grundſätze und ſein Gewerbe
als Erbe hinterließ

Meine Mutter hat mir eine gute Erziehung gegeben erwiderte die
junge Frau

Und mein Vater mir ebenfalls allein diesmal habe ich doch eine
falſche Karte gezogen

Mit dieſen Worten ſtürzte dieſer ehrwürdige Mann aus dem Zimmer
und eilte zu dem Wirth Seine reizende Gattin folgte ihm leiſe und
horchte unbemerkt

Um welche Zeit geht der nächſte Zug nach NewYork
Um Mitternacht
So haben Sie die Güte mir ein Billet beſorgen zu laſſen ſagte der

Major
Nur für einen Platz fragte der Wirth
Nur für einen war die Antwort und hier iſt ſogleich das Geld

dafür

Der Major und ſeine Gemahlin begaben ſich in verſchiedene Zimmer
der erſte verfiel bald in einen tiefen Schlaf die andere verjagte den
Schlummergott von ihren ſchweren Augenlidern Sobald der Kellner
eintrat ſtand ſie ſchnell auf nahm ihren gepackten Koffer und eilte die
Treppe hinab Unterwegs begegnete ihr der Wirth und fragte ſie ob ihr
Gemahl wach ſei

Nein verſetzte ſie es iſt unnöthig ihn zu ſtören
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